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Beuren, den 10.10.2013 
 
 
Stellungnahme zum Gesetzentwurf zur Änderung  
bauordnungsrechtlicher Vorschriften - AZ 41-2600.0/177 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

am 23.07.2013 wurde Gesetzentwurf zur Änderung bauordnungsrechtlicher Vorschriften 
zur Verbändeanhörung freigegeben. Darin sollen soziale und ökologische Aspekte neu 
aufgenommen werden. 

In der Entstehung der Novelle wurden in zahlreichen Gesprächen Anregungen auch von 
unserer Verbandsseite eingebracht, mit dem Ziel die Aspekt des vorsorgenden Boden-
schutzes bei Bauvorhaben stärker zu berücksichtigen. Wir haben darin auch die Aussagen 
im Koalitionsvertrag zwischen Bündnis 90/Die Grünen und SPD, den qualitativen Boden-
schutz zu stärken, aufgegriffen. Ein wesentlicher Punkt von unserer Seite war die Veranke-
rung einer bodenkundlichen Baubegleitung (BBB) für Bauvorhaben ab einer bestimmten 
Größe, wie sie nunmehr seit über 10 Jahren vorbildhaft in der Schweiz erfolgreich prakti-
ziert wird. 

Wir sind nun erstaunt, dass im vorgelegten Gesetzentwurf keinerlei Regelung hierzu mehr 
zu finden ist. Mit dieser Stellungnahme wollen wir noch einmal die bodenkundliche Baube-
gleitung aufgreifen und anregen, diese in die Novellierung der Landesbauordnung aufzu-
nehmen. Wesentliche Stichworte hierzu sind: 

- Bodenschutz erfordert bodenkundliche Qualifikation, die bei den beauftragten Bau-
leitern oft nicht vorhanden ist: bodenkundliches Fachwissen, Kenntnis der relevanten 
Gesetze, Verordnungen, Richtlinien, technischen Normen. Die gesetzlich festge-
schriebenen Bodenschutzbelange beim Bauen können daher nur durch Einbezie-
hung einer bodenkundlichen Baubegleitung als Fachbauleitung gewahrt werden. 

- Das Ziel muss sein, eine für alle Akteure transparente, einfache und verbindliche 
Regelung für die Verpflichtung einer BBB bei Bauvorhaben (Vorbild Schweiz) zu 
gewährleisten. Dazu bietet sich die LBO bzw. deren Novellierung an. 
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- Aus unserer Sicht gibt es gegen eine verpflichtende Einführung der BBB über die 
LBO keine rechtssystematischen Vorbehalte. 

- Wir wünschen uns eine Rechtsvereinfachung. Alle Bestimmungen, die den Bau und 
die Baustelle regeln, sollten in der LBO als einzigem Gesetz geregelt werden, damit 
sowohl der Bauherr als auch die Baurechtsbehörde auf einen Blick alle Anforderun-
gen erkennen können. 

- Die LBO bündelt alle baurelevanten Regelungen: Sicherheit, Ordnung, Leben, Ge-
sundheit, natürliche Lebensgrundlagen, Orts- und Landschaftsbild, Kultur- und Na-
turdenkmale, Ökologie und Wasser. Der vorsorgende Bodenschutz mit der boden-
kundlichen Baubegleitung fügt sich passgenau in diese Verfahrenssystematik der 
LBO ein. 

- Die Verankerung der BBB in der LBO muss in Abstimmung mit den bestehenden 
Bodenschutzgesetzen erfolgen. Es erscheint uns besonders wichtig, dass der Bo-
denschutz direkt mit den Bauvorhaben verzahnt wird. 

- Wir versprechen uns eine größere Planungssicherheit beim Bauen und Einheitlich-
keit des Verwaltungshandelns, wenn die BBB in der LBO verankert wird. 

Sollten unsere Anregungen bezüglich der BBB in der LBO nicht aufgenommen werden, so 
sollte, hilfsweise die BBB mittels einer Änderung des Landesbodenschutzgesetzes fest 
verankert werden, um so die Belange des qualitativen Bodenschutzes in der genannten 
Hinsicht zu stärken. 

Wir bedanken uns für die Möglichkeit, eine Stellungnahme abgeben zu können und sind 
gerne bereit, den bodenkundlichen Sachverstand unseres Verbandes in die weiteren Über-
legungen einzubringen. 

Mit freundlichen Grüssen 

 
Jörg Schneider 
(Vorsitz BVB, RG Süd) 
 
 

 


